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Hermann Brandes in Halle E

Rationgler Ausſchuß für Frauenarbeit im Kriege

W T Berlin 29 Januar Nichtamtlich Einem Rufe des Kriegsamtes folgend ſind heute Vertreter einer großen Anzahl
von führenden Frauenvereinen für Fürſorge und anderen Organiſationen über die Kriegswohlfahrtspflege von arbeitenden Frauen und deren
Familien ferner Vertreter der organiſierenden weiblichen Arbeiterſchaft ſelbſt zur Bildung eines nationalen Ausſchuſſes für Frauen
arbeit im Kriege unter dem Vorſitz des Generalleutnant von Gröner zuſammengetreten
Protektorat über die neue Organiſation übernommen

Ueber die Einſetzung des Ausſchuſſes im Einzelnen die beſonderen Organiſationen die das Kriegsamt für die JZuſammenarbeit mit
den in dem Ausſchuß vertretenen Verbänden und Vereinen geſchaffen hat und über die Aufgaben und Ziele die das Kriegsamt ſich auf dem
Gebiete der Organiſation der Frauenarbeit geſteckt hat werden demnächſt eingehende Mitteilungen erfolgen

Aas Kartenſyſtem für Ausgabe von Lebengmitteln in England
W T Rotterdam 29 Januar Nieuwe Rotterdamſche Courant

partei der auch Mitglied der Regierungskommiſſion zur Feſtſetzung von Lebensmittelpreiſen iſt hat in einer Rede in Leieeſter
mitgetetlt daß in allernächſter Zeit das Kartenſyſtem für die Ausgabe von Lebensmitteln eingeführt werden wird

W T Amtlich Berlin 29 Jannar abends einigen Tagen anläßlich eines Beſuches in Moskau er r dieſe Unternehmung blutige Verluſte brachte zuſammenhängende Unruhen weiter beſtehenVon keiner Front ſind größere Kampfhandlungen ge der dortigen ruſſiſch amerikaniſchen Handelskammer hatten wir nicht einen Vergift ungsfall zu Die Aufſtändiſchen rekrutierten ſich zumeiſt aus

pet einen Vortr gehalten deſſen Ausführungen auch verzeichnen Fetiſchiſtenme außerhalb Nußlands ein nicht geringes Intereſſe belichg ichif an ſpruchen därſten Nachdem er der Hoff fung Aus Jm zerſchoſſenen Galatz Wilſon ſetzt das Friedenswerk fortDer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht drug gegeben daß die wirtſchaftlichen Ber malnz 205 J Der Vaſſder Korreivondent l a d M derx ziehungen zwiſchen Rußand u nd Nord aimo n Ja z t Lugano Januar Nach einer eldungW T Wien 29 Januar Amtlich wird ver amerika in ver Zukunft weitere Fortſchritte machen der Novoſti batte Gelege nheit Einbl 7 Ver Stampa wird Wilſon das Fr iedenswerk

lautbart würden ſagte er wörtlich hältniſſe der Feſtun g Calatz zu tun und ſchildert s energiſch fortſetzen und in einer neuen Notean 4 Di x dort Geſehene als tre t 8 Die ar ten öffente deren Text unveröfſentlicht bleiben ſoll die HilfeOeſtlicher Kriegsſchauplaht erfrer den r ehhren lichen Gebäude der Stadt ſint durch anhalten der europäiſchen und amerikaniſchenIm Meſtecanesei Abſchnitt verhieit ſich der Gr ſage en en er e n i irre iſtänd n Veut ralen fordern ſowie die Gründe darlegen
i t b t ei Ka n nic e in l welche t v e fFeind geſtern ruhig Heute früh ſetzte er erneut zum konferenz der Entente vom Juni 1916 zur Se icher nicht Linm a n Kaſſe haus ch ihn e J eine Reform des Seekriegs

Angriff ein wurde unter ſchweren Verluſten abge n u Welt g ſoll ſteht mehr Mit jedem Tage nähert ſich Golaß rechts zu verlangen Frkf Ztg
m Wunſche r riegs trünn S z zſchlagen t n ögen dieſe Beſchlüſſe auch von dem Wun nehr dem Kriegstrümme erhauf en Sämtliche jeAn der Zlota Lipa griffen geſtern vormittag die r a ein eine Hegemonie ſener Länder Straßen ſind aufgeriſſen und trotz der eifrigen J e und le Opfer des Ervbe nene

Ruf daß omaniſche 15 Korps mit ſehr ſtarken Frrr die die Ententemächte jetzt Krieg führen für die Lhungsarbeiten zu denen auch ein paar zur g W T B Haag 29 Januar Das Kolonial
hen a 0 ma ſche 9 orp mit r Zu unft unmöglich zu machen ſo enthalten ſie doch gehli bene Einwohner herangezogen werden faſt völlig eparten ent erfahrt vom Generalgouverneur vonKräften an Die tapferen türkiſchen Truppen warfen audererſeits eine Reihe von Punkten die zweifellos ünbenutzbar Jn der Stadt gibt es nichts ehr Nie erländiſch Jndien daß bei dem Erdbeben auch in

den Feind in erbitterten Kämpfen zurück und ſtießen m i r r w kaufen A Halt nach den bisherigen r ſind rſonen
i in an darf nicht vergeſſen a getötet oder verwundet worden ſindin der Verfolgung bis zu den zweiten Linien der unter dieſen neulralen Mächten auch Die geplanten neuen maritimenruſſiſchen Stellung nach Sie brachten zahl ſolche ſind die gerade die Vrrbindere 4 Kaiſer Karl bei König Ferdinand

reiche Gefangene ein Sonſt nichts von Belang r 9 r7 dem verſehen haben was erſt Maßnahmen der Entente von Bulgarien
eine Fortſetzung des Krieges möglich ge W T B Rotterdam 29 Januar Nienwe tJtalieniſcher Kriegsſchauplatz macht hat ohne dieſe den Ententemäch Rot erdamſche Conrant meldet aug London Die W T Wien 29 Januar Kaier Karl hat auf

Im Abſchnitt öſtlich des DoberdoSees brachte ten gelieferten Kriegsmateriglien hätte Times ſchreibt obwohl hier zu Lande noch keine Be ſeiner Rückreiſe von dem Standort des Deutſcheneine Abteilung des Shlogterie Reyregts Nr 91 von die bisherige Kriegsführn ng wahrſchein Lichte darüber veröffentlicht und wird aus Telegrammen Großen Hauptquartiers nach Wien am 26 abends dem

einer gelungenen nächtlichen Unternehmung 31 ge lich einen g 4 anderen Verlauf ge Skandinavien die die Zenſur durchgelaſſen hat ge König Ferdinand von Bulgarien in Pöſtven einenſangene Jtaliener zurück Die Artillerietätigkeit war im nommen Voſſ Ztg hle ſſen daß die britiſche en in der Nordſee rege grkrt i
i äßi i S Feue maritim n Maßregeln plane rd daß dazu hie Velegenhei en erreichie i h ten r Twe n v Gasangriff an der Aa am 26 Januar egung eines M in r e In be r Höhe t er Feldmarſchallſtab überreicht
T a i er Feind zeitweiſe ein leb T c u erlin 29 Januar Nichtamtlich Au jütiſchen Küſte gehöre Aus Kopenhagen vom rhafteres Feuer gegen unſere Ortſchaften den ſchweren Kämpfen beiderſeits der rege ſich der 6 erfährt die Times die J e teſte en Stiftung des gefallenen Prinzen

e c J J 5 C 2 t J FSüdöſtlicher Kriegsſchauplat en an Abe noch an einer Inberen Stelle er Nordſee werde auf die däniſche Schiffa Heinrich von BayernNicht Neues ront r f mit Hilfe eines vo ihm an der geringen Ein f uß haben nur die Route nach W T M 29 Jannu D auf demRigaer Front noch nicht angew Mitt ls gewalt Holland yird verlegt werden müſſen Das ne vchen 2 ar erDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes T wand ten Mittels gewal h ver erden Müſſen s heue ſchen Kriegsſchauplatz gefallene Prinz Heinrichſam unſere Linien zu durchbrechen nämlich mit G a s Minct feld wird aber die däniſchen Fiſcher 6 ev Hoefer Feldmarſchalleutnant Gigen 10 Uhr abends ließ er an der Straße Rigam ſehr behindern und es wird dadurch die Fah t n en T n m vchen vin 000 Wert heer

Mitan zwei Gaswolk b n a ck rſchie nen reich n Fiſcharünd t nBerliner neue Maßnahmen Ünſere krotz Kälte und ſiarkem Schneegeſtber auf ler ſchwer r i en bers nen in das O ffigter und Unteroffizierkorpt
für Bäcker merkſamen Horchpoſten wußten das laute Ziſchen das folge der bereitz beſtehenden Schwierigkeiten mit denen zu perwenbene von der ruſſiſchen Stellung herkam ri Mia zu deuten die Fiſcherei zu fämpfen hat ein weiteres Der Anſchlag auf König Alfons

W Z Berlin Januar Die groß Ber und veranlaßten Gasalarm Jeder wi was zu tun Steigen der Fiſck preiſe 2liner Brotlartengemeinſchaft beſchloß die Einführung war und in muſtergültiger re un a al Nach einem Telegramm aus Kopenhagen an die Genf 29 Januar Ueber den Attentatsverſuch auf
der Kundenliſte des Kuchenbackverbots für Bäcker und handle es ſich um irgendeine Frieden s Exchange Tel egraphen 6 mpagni erklärte die in den Eiſenbahnzug des König Alfons von Spanien wirddie alen gewiſſer Kuchenſorten für Konditoreien maßnahme trafen alte e o r Chriſtianig erſcheinende Zeitung Dage nbladet daß die aus Madrid berichiet Von den zwei Bleiklößzen
für die Höch tpreiſe feſtgeſetzt werden bere it ungen Jm Vertrauen auf die jedem zur neue Maßregel r den Handel von Skandinavien nach die gefunden wurben quer über den Schienen

Verſenkt Verfügung ſtehenden 3ſchutzmittel waren tnſer Ro tterdam ſehr er ſchwerend werden wi r und von erſ andere rch dadini n geklemmt Die e
Braven des ruſſiſchen Mißerfolges von vornherein grö ößt er Bedeutung ſei e folgte durch kontrollierende Zivigardiſten are iW T London 29 Januar Lloyd mee et daß ſicher velet tive entgleiſt ſo hätten die Wagen an der ſta

b ſſioe S Jv r r Dampfer e W h ar m v r rm Minuten kroch eine fünf Die Aufſtandsbewegung in den e iſigin ſeeclſe gerni hie warden r d
Domſtad verſenkt wurden e atzung wurde eter hohe ebelwand allmähli heran 30 0 arettet Der ruſſiſche Dampfer Egret ſoll ver Sie war ſo dicht daß ſelbſt abgeſchoſſene geh ttngeln franzöſiſchen Kolonien A ufpaſſer verwendet worden zu ſein
nkt worden ſein nicht wahrgenommen werden konnten Träge zog die W T Paris 29 Januar Laut TempsW T Las Palmas 29 Janugr Reuter gefäh u che Wolke über unſere Stellungen hinweg und erfährt der 6 u lgouverneur von Die verdächtigen naturaliſierten

ß Fall 4 Tranaigitt Weſt i n die Tinagnalagoeeeeeeeeeeecececeeeceeeneeeeeeee Ausländerlandete 19 Mann der Be ätzung norwegiſchen heblich d nere Welle gleichzeitig ſetzte ſie er Ko e dank der hoben nahme der Au ll W T B Haily Moil b
Dampfers Taraſtland der von einem deutſchen feindliche Artillerie mit Trom f r die politiſche Lage jedoch u London 209 Januar Daily Mail beBoot verſenkt worden iſt e un iberſchüttete re n d eden en Anlaß gebe Seit 1915 macht ſich Nehiet r Staat et etär des In nnern hat vor

7 wen v M in n u 1 5 e ph e O un 50 J wehen 3 ren Maß geln roffen im al I natur aliſiertente 28 Januar Aus London erfahre ich enigen wuüten mit 00 Gasgr en infolge r h g von renen enne ugſz rda r vatinüte lungen n Alonds n hre Der Gegne mochte wohl auben unſer Stellungen auf ſt ä 4 9 wegung rerfbar Ausländer bei denen der begründete V d ch t

D u i 2 J ſ f ſ d x J ä v 4 9Dezember noch 19 Dampfer als vermißt angegeben wer aAusger incher r Natloſi it um lufregung unter nack ßerfol e der V rer Be npfung nach h ſie zur Zeit des Krieg V r t
über die bisher kein Mitteil eröffentlicht unſerer Grabenbeſatzung verbreitet zu haben aber in dem Nigerbogen entſandten Truppen einen bedenk r Land ſind zu entznaeuraliſiere

den über die bis eine tteilungen veröffentlicht 4 ie Unt bleit iervowurden 14 davon ſind engliſche B dieſer Vo rausſetzung hatte er ſich getö Ucht M higen n lichen 1mfa n ag un n a 0 m und erſt nach ſe h nierianen der ver bündeten Länder eiben hiervon
et i di p if wohlgezielten Feuer wurde ſchon den erſten Jagd menatigen energiſchen Bemühungen in den a ausgeſchloſſen

merira gegen e ariſer kommandos Halt geboten Daber wagte der Frins euch gebieten niedergedrück werden kennt während beiWirtſchaftsbeſchlüſſe nicht dieſe Unternehmung in größerem Mahſtabe fort Timbuktu und im F chad Gebiet und in der et bei einem Nachtflug
zuſetzen Er hatte nicht mit unſerer e rveorra gen ganzen franzöſiſchen aharaga und in 5 wli rh n Der tſchafter Ber den Gasſchutzmitteln gerechnet die ſich wiedec Franzöſiſch Afrika augen bei vdinigtan en in Petersburg Francia vor einmel er treiſo bewährten Während dem ſcheinlich mit dem Aufſtand in Tripolisauien wurde getötet

Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat das

meldet aus London Der Abgeordnete Anderſon Arbeiter
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Der Bericht der Oberſt n Heeresleitung

W T B Großes Hauptquartier 29 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nördlich von Armentières griffen die Eng

länder in drei Wellen die Stellungen des bayeriſchen
Jnfantcrie Regiments Nr 23 an das den Feind ver
Iuſtreich zurückwies Weſtlich von Fromelles öſtlich von
Neuville St Vaaſt auf dem Nordufer der Ancre und
nördlich von Vie ſur Aisne u Unternehmungen
feindlicher Streifabteilun en ohne Erfolg

fend weſt c von Le Transloy wurde ein engliſcher
Poſten anfgehoben

Heeresgruppe Kronvrin z
Az dem Weſtufer der Maas herrſchte tagsüber

e Kampftätigkeit h verſuchten die Franzoſenohne Fenerverbereitung ü erxaſchend gegen die am
25 Jannar gewonnenen Stellungen auf Höhe 304
vorzubrechen r unſerem ſofort einſetzenden Feuer
fluteten ſie zurück Vom n an lag ſtarke Artilleriewirkung auf unſeren Gräben es Sohne nach

heftigen Feuerwellen noch drei franzöſiſche Angriffe die
ſämtlich erfolglos zuſammenbrachen

Die braven weſtfäliſchen Jnſanterie Regimenter
Nr 13 und 15 und das badiſche Reſerve Infanterie
Regiment Nr 1609 hielten in Verteidigung den er
oberten Boden von dem trotz hohen Einſatzes von Men
ichen und Munition kein Fuß breit von den Franzoſen
zurlegewennen werden konnte

Jn den Vogeſen brachte
neun Gefangene ein

Nach ſtarker Feuervorbereitung drangen auf dem
Hartmannsweilerkopf Sturmtrupps des
württembergiſchen Landwehr Jnfanterie Regiments
Nr 121 in die franzöſiſchen Gräben und kehrien mit
35 Gefangenen und einem Maſchinengewehr zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplag
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Lespold von Bahern
An der Aa ſchränkten unſichtiges Wetter und Schnee

treiben die Gefechstätigkeit ein
Die bewährten osmaniſchen Truppen des 15 Korps
r an der 3lota Lipa h Angriffe zurück

ie nach heftigem Feuer mit ſtarken Maſſen einſetzten
An einer Stelle ſänberte ſchneller Gegenſtoß den eigenen
Graben im Nachdrängen wurde dem Gegner eine An
zahl Gefangene abgenommen

Deutſche Stoßtrupps holten an der Narajowka auf
der ruſſiſchen Stellung neun Gefangene

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Meſtecanesci Abſchnitt unterhielt der Feind nachts

ſtarkes Feuer Zwei Angriffe der Ruſſen ſchlugen feh
Von der

Front des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
und der

Mazedoniſche Front
iſt nichts Veſonderes zu berichten

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Im Zeitalter des nationalen
Auſammenſchluſfes
on Major z D von Gersdorff

ein Erkundungsvorſtoß

Ludendorff

Selbſtverwaltu völki Ein ne r Garten von Down naftreet Ar 10le e n Schu e di politi Lloyd et m Bauen ſonſt nicht 88 eifrig iſt
e e e e dung ver gabe W n den leangelſächſiſcher Herkunft Nr 10 iätt W chten das ar t

Jnformationsamt ſoll Unter einenWir m begehren z Ende des gegenwärtigen

Weltkrieges einen ehrenvollen und dauernden Frie
den Ehrenvoll iſt der kommende Friede für uns im
Kampf gegenüber einer
Lebrecht von e Jahre 1806 bei Ratken unweit Lübeck einer flebermecht gegenüber zur Waffen

s gezwungen wurde hielt der alte Haudegen
f r in die Kapitulations bedingungen geſetzt

wurde Jch kapituliere da ich weder Brot noch Pulver
habe Soweit werden wir nicht kommen dafür büvgt
d h erig Verlauf des Krieges die Tapferkeit und

it unſerer Krieger und des deutſchen Volkes82

Rarſtime deutſche Kriegsziele im fernen Oſten

Von Vigzeadmiral z D Kirchhoff
Mit Recht ſchließt eine vor Jahresfriſt heraus

gebene und als Handſchrift gedruckte burze Arbeit des
gogebene und als Handſchrift gedruckte kurze Arbeit des

des r unſerer Schiffabrt und unſerer Kolonie im
Großen Ozean mit den Worten Auch den Manen der
vielen Väter und Söhne unſeres braven Kreuzer
geſchwaders ſind wir es ſchuldig daß an ſeiner Geburts
ſtätte auf ſeinem langjährigen Wirkungsfeld wo ſein
Admiral den erſten deutſchen Seeſieg erfocht die deur
ſche Flagge wehen bleibt ihr Preſtige nicht leidet Dar
um nicht nieder ſondern hoch und immer höher die dent
ſche Flagge im Stillen Ozean

Ibwohl uns unſer geſamtes Schutzgebiet im Bereiche
d Stillen Ozeans jetzt genommen iſt können wir als

eltmacht der Zukunft in keiner Weiſe verzichten aufe dortigen Zukunftsmöglichkeiten wir dürfen es nicht

dulden daß die i unſerer Kolonialpolitik dauerndin fremder Hand bleibt
Ueber den Verluſt Kiautſchous ſcheint eine ſpätere

Auseinanderſetzung mit der Vormacht im fernen Oſten
nicht ausgeſchloſſen ein einfacher Flottenſtützvunkt wie
bisher kein großer Kriegshafen wäre dort etwa anzu
ſtreben im Norden des großen chineſiſchen Feſtlandes

Anders liegt es weiter im Süden Chinaswo unſer Gegner Frankreich großes brauchbares Kolo
nialgebiet beſitzt das er uns teilweiſe abzutreten hätte
und in welchem zum Schutz des Deutſchtums in China
fowie der deutſchen Schiffahrt ein Kriegshafen mit
entſprechender Flottenſtärke von großem Nutzen ſein
dürfte Ebenfalls werden wir es beim Friedensſchluß
nicht mit Ruhe anſehen können daß das ſchwache Auſtra
lien im ungeteilten Beſitz des uns ohne zwing nie Ur
ſache fortgenommenen Guineagebietes und des Bis
marcf Archivels ſowie Samoas bleibt in welch erſterem
ein Flottenſtützpunkt anzulegen wäre

Und da Portugal ſich unſeren Gegnern angeſchloſſen
hat ſo wäre als Zwiſchenſtation von Oſtafrika her die
öſtliche Hälfte des portugieſiſchen Eilandes Timor
wo gute Häfen vorhanden ſind als Flottenſtützpunkt und
Funkſpruchſtation recht brauchbar für uns Ueber Ein
zelheiten der Fragen zu verhandeln welche unſererfrüheren Kolonigloebiete dort und auf welche Weiſe
dieſe zurückzuerlangen wären die auch als wichti
Funkſpruchſtationen Geltung haben iſt hier nicht der
Ort Es ſei hier zunächſt nur an die Karolinen Gruppe
gedacht

Den Gedanken dürfen wir aber in keiner Weiſe fal
Iſt es ein Wir der Weltgeſchichte oder innere Fügung

t im Zeitalter des Luftkampfes Jnternationalismus
z Rationglismus parallel zu einander daherlaufen

ährend die Aufblärung die Wiſſenſchaften immermekz er zum Gemeingut aller ziviliſierten Völker ſtempelte

wuchs in gleichem Maße das Nationalgefühl und das
Raſſenbewußtſein Gelten doch die Kriege die ſeit dem
Emporſteigen der Volksbildung in Europa geführt
werden ſämtlich der Vereinigung der Völkerſchaftennach Nationglitäten ſei es durch Losreißung von hete
rogenen Stagtsgebilden ſei es durch Vereinigung volks
verwandter Stämme f3 einer nationalen Einheit Und
der gegenwärtige Weltkrieg Wir Deutſchen führen
ihn gegenüber einer Welt behufs Erhaltung unſeres
Beſtandes wie wir ihn in den Kriegen von 1864 66
und 70/71 errungen haben

Mit zunehmender Volksbildumg iſt die Zeit dahin wo
die Schlachten fremder Völterſchaften ſchlu

Schweizer im Solde fremder Pokeneeren ſtanden
e Sie ſind nur noch für die eigenen Jntereſſen zu

haben
Mit dem Aufſtieg der Volksbildung geht die Ein

führung der all gemeinen Wehrpflicht Hand in Hand
ſie iſt eben der Ausfluß der Verpflicht tung des ſelbſt
ren Staatsbürgers die nationale Einheit zu

ü epferteit beruht im beſten Sinne des Wortes auf

Vaterlandsliebe darum iſt nach Bismarck die Tapfer
keit das Gemeingut aller zivi Hliſterten Nationen

Solche Betrachtungen legen die Frage nach den Gle
menten völkiſcher Einheit nahe Reinvaſſige Völker ſind
in Europa kaum noch vorhanden Wir ſehen Longo
barden Jtaliener Normanen Franzoſen Engländer
Jtaliener Slawen Deutſche werden durch Blutmiſchung
wie durch Sprache und Kultur We vaſſenverwandter
e ger der freude Einſchlag deſto leichter die

ndlung ur da wo unterjochte Fremdvölker ſichinnerhalb der Stagtegebiſde der Herrſchervölker höherer
Kultur befinden kann heute noch von einer Amal

zu einem einheitlichen Volke die Rede ſein
Jm Reiche des ruſſiſchen Zarismus ſind die Tage gezählt Hewen iſt das ruſſiſche Heer der allgemeinen
Sehr flicht Zeuge Sehen wir nicht daß dieſen Maſſen
die ehe zum gemeinſamen Staate fehlt Darum iſt
im ruſſiſchen Heere die individuelle ar ren un
möglich die ruſſiſche Ungelenkigkeit iſt es nicht allein
welche die Taktik der Maſſenangriffe erzeugte

Selbſtverſtändlich iſt es daß die ſtrenge Durch
erung des Pati ionalprinzips dem Jntereſſe großer
führender Völker zuwiderlgaufen kann Jedes große
Staatsgebiſde iſt berechtigt ſeine Grenzen nach
geographiſchen und mi ilitäriſchen Bedürfniſſen zu ziehen
guch nach wiriſchaftlichen So mußte Preußen die
Provinz Poſen dem Staate einverleiben um die

ographiſche Verbindung zwiſchen Schleſien und z
öſtlichen Provinzen he rzuſtellen und ferner behufs Ver
legung ſeiner öftlicken Grenzen uns der Nähe des Mit el
punktes des Staats der Hauptſtadt Berlin Die Einverleibung Elſaß Lothringens zudem eines Landes mit
80 Prozent deutſcher Bevölkerung entſprach der Not

wendigkeit Süddeutſchland n feindlicheEinfälle zu ſichern womit die Rückſichtwahme auf den
franzöſiſchen Bruchdeil der Bevölkerung in den Hinter
grund zu treten hatteDas Schichſal der Weltgeſchichte bat es gewollt daß
Völker ſchaft en verſchiedener Nationglitäten unter ge
meinſame Stagtshoheit in vermißten Bezirken undGrenzen beieinonder wohnen Hier verpflichten allein
hen die wirtſchaftlichen Rotwendigkeiten daß die ver
ſchiedenen Nationgalitäten ſich mit einander vertvagen
da die eine ohne die andere nicht gedeihen könnte

Glücklicher die Stagatsgebilde einheitlicher Nationali
tät Der Starke iſt am mächtigſten allein BeiAenderungen der Landkarte Europas et dies Wort
welches Friedrich Schiller Tell in den Mund legt T
ſeitig mwaßoebend ſein wo es denEin Anderes ift epolitiſchen und wirtſchaftlichen e

e ät werSe
Beiſpiel das a a ſeinen

len laſſen ſoll unſer Anſehen unſer Preſtige im
Oſten in Oſtaſien und in der Südſee nicht ſchwer

leiden den größeren Teil unſeres Koloniolgebietes und
forneren Exſatz dort zu erlangen Die Bedeutung der
künftigen Entwicklung Chinas an der wir änbedingt
mitarbeiten müſſen und werden ſowie die Wichtigkeitdes Großen Ozeans beſonders nach Fertigſtellung des
Panrna Kanals ſpricht hierzu Bände

Wir dürfen nicht dieſes wichtige Seegebiet ganzallein in der Hand von England Auſtrolien Amerika
und Japan belaſſen welch letzteres ſowieſo den ganzen
Mordes dauernd beeinfluſſen wird Bei deſſen Ent

wickhung mitzuhelfen iſt für ung Pflicht und ppaktiſches
Gebot für künftiges Wohlergehen für unſere Volks
Tr a und Machtſtellung in der Welt als Weltgroß
macht

Weltwirtſchaftliche handels politiſche und maritim
militäriſche Gründe zwingen uns zu künftigem Wider
feſtſetzen im Gebiet der Südſee und im Süden des großenFeſtlandsgebietes von Aſien Wollen wir Weltwirt
ſchaft im großen Maße betreiben und wir haben es
geradezu nötig ſo muß Weltpolitik und Kolonialvoli
tik mit Weltſeegeltung feſt Hand in Hand gehen Nicht
nur in Afrika ſondern auch in Aſien muß Deutſchland
vertreten ſein

Jn dem großen Zukunftsgebiet des Stillen Großen
Ozeans muß Deutſchland wieder vertreten ſein Deutſch
land zur See d Ueberſee ſich auch dort in beſonderer
Weiſe zeigen d h ſeine Flagge auf den Meeren ſeine
Fahne zu Lande wehen laſſen 2

Franzöſiſche Geheimbefehle
Jn der Denkſchrift der Kaiſerlich Deutſchen Reierung über die r bewaffneter Kauffahrtei

ſchiffe vom 11 ruar 1916 ſind die Geheiminſtruktionen der briti u Friede veröffentlicht die ſich
auf die er er und Jnſtandhaltung der Bewaffnung
auf Kanffahrteifdiffen die zu Verteidigungszwecken

bewaffnet ſind beziehen und auf dem am 3 November
1915 im Mittelmeer verſenkten bewaffneten engliſchen
Dampfer Woodfield von einem unſerer Boote er
beutet wurden Unter anderem beſagen dieſe Jn
ſtruktionen daß der armierte Dampfer auch dann das
Feuer zu eröffnen hat wenn das feindliche Bootnoch keine entſchiedene feindliche Handlung wie z B
Abfeuern eines Geſchützes oder Torpedos begangen hat

Am 29 Oktober 1916 t uns auf einem franzöſi
ſchen Handelsſchiff die Geheiminſtruktion des franzöſi ſchen Marineminiſterium in die Hände gefallen
welche den gleichen Gegenſtand behandeltAus dem Jnhalt des Schriftſtages ſind folgende
S von aktuellem Jntereſſe

Manöver im Falle des Angriffs
Sobald ein Boot das aufgetaucht fährt bemerkt

wird drehe man ihn das Heck zu bringe die Maſchinenzur Entwiciuns höchſter Seinigen und ſchlage
wenn man ſich auf offenem Meer befindet einen ſolchen Kurs ein daß pes Boot gezwungen wird um

näher heranzukommen e die See r wodurch ſeine Geſchwindig it herabgedrückt und ſeine Artilleriewirkung berimtrechtigt wird

Man eröffue das ſobald das Bovot ſich in
guter Schußweite befindet

Wenn das Schiff e wird und das Boot in
fobge ſeiner er chwindigkeit näher kommt

re man nicht bevor es zu nahe gekommen iſt um
rehen und das Boot zu überlaufen

Wenn ein getauchtes Boot auf h Diſtanz be
merkt wird bringe man ſeine Maſchinen zur Ent
wicklung größter Geſchwindigkeit und drehe auf das

Frl ven i je na r 3 es DerS 77 hn r man 1wenn man ein aufgetauchtes c vor ſich Hätte
a

Welt in Waffen jedenfalls Als

Jnformationsamt kann man rbererrrch ja nun mancherlei

denken indem man ſich den Kopf darüber zerbricht Wer
da wohl wen informiert und über was Die Arbeit
dieſes Are wird uns nun ſehr erleichtert durch
eine Kurier Sendung die unſere braven Blaujackenguf einem Dampfer beſchlagnahmten

Sendung beſtand nämlich aus drei umfangreichen Schrift
tücken deren eines für das Auswärtige Amt das anderer die Admiralität das dritte für e Redaktionen der
Dimes und der Daily Mail ſowie für einzelne
Privatperſonen darunter den belgiſchen Geſandten in
London n waren Jm weſentlichen Jnfor
Agign Jnformationen wie ſie zweifellos in Zukunft

das Haus im Garten der Downingſtreet füllen ſollen
Da die umfangreichen ndungen alle von einem
einzigen Tage datiert waren ſo n ſich daraus wie
auch aus anderen Anzeichen die Regelmäßigkeit dieſes
Jnformationsdienſtes und man kann annehmen daß das
Haus im Garten von Downingſtreet eine ſtattliche Anzahlvon Zimmern gufweiſen muß wenn es all die äg ich
hereinflutende Material in den von den engliſchen Zei
tungen mit ſolcher l erwarteten künftigen Kriegs
jahren aufſpeichern ſoll

Der engliſche Generalkonſul der
Sendex der beſchlagnahmten Papierfülle iſt das muß
man ihm ben fleißiger Mann und er hat offenbarzahlreiche ſprachkundi wiſſenfchaft lich gebi d te Hilfs
r die alles was Tugland informieren könnte aus

deutf en Zeitungen uſammenſuchen ausſchneiden mit
ſchlagwahmte englij ch

Dieſe intereſſante

Sammler und

e und Kontſchy de ſuoweſtliche EckReſidentur Garuag der Fenſſche Anteil des ſrüher

Sultanats Bornu

in Togo
Bezirie Lome Land mit Lome MiſK ch und der Teil des Bezirks Mangu der
die Landſchaft Dagomba bildet
Zu den Karten wird in der genannten e hkeſagt daß ſie nicht offiziell ſeien aber nach den offizie

Ar ngaben mit gr ößt er Sorgf falt gezeichnet worden wären
Die De ehe e loniale knüpft ieran die rkung
wenn auch das üebereintommen à er die Aufteilung der
beiden deutſchen Schutzgeb iet e zunächſt nur eine We die
Dauer des Kriege s getroff fene M aßregel ſei ſo ſeioffen und zu erwarten ba es ſich um einen auch

riedensſchluß bleibenden Zuſtand handele

1 a e
3OSandane Mangug v

v e

W Notizen verſehen rPoſtſack hat ſehr diskret über Umfang Art und Ziel
dieſer Arbeit au laudert hat den für uns ſchm ichel
Zglten Beweis erbracht daß in Deutſchland wirklich kein

ort gleichviel wo gedruckt werden kann ohne daß eng
liſche Konſularbehörden dafür ſorgen daß es in England
behannt werde daß es zu Proragandazwecken abgedruct
kommentiert ein biß gefälſcht oder mißdeutet jeden

n aber dem engliſchen Publikum mundgerecht vor
t werde Neben Aufſätzen über beſtimmte PerſönIa keiten Kritiken der Krioegsereigniſſe Berichte von Neu

tralen ſind es hauptſächlich die wirtſchaftlichen Fragen
für die der engliſche evalkonſul und ſein emſiger Stab
in England heißes Jntereſſe vorausſetzen Ueber
Brauereien und Biervreiserhöhungen über Zuckerverteilung und Kartoffelhöchſtpreife über den Rohe ſen
verband und den Hopfenmarkt über Parierfabrikation
und Geflügelfutter über Sprotten und Senfbereitung
finden ſich zahlreiche Ausſchnitte

Aus allen Enden Deutſchlands ſind die Notizchen her
eholt und wo eine peſſimiſtiſche oder auch Zur eine

außerhalb des Zuſammenhanges ſo deutbare Wendungſich als vereinzelte kleine Entagleiſung der Geſinnung
oder des 77 findet da iſt ein fröhliches Beeiſtiftzeichenam Rande der Wink für die Arbeit der vöu Jnſorntieren
den der reiche und pfiffi Auswahl dieſer
Zeitungsgueſchmitte ſollte uns in Deutſ chland zu denk n
geben Mehr als der übrige Jnhalt di ieſer umfang
n Konſularfendung eines Tages Denn daß verlogene Bücher wie das im Auftrag der belgiſchen Pro

paganda in Holland zuſammengetragene des Herrn
Devellers mit einer Widmung an den belgiſchen

Geſandten in London oder angebliche Tagebuchauf
zeichnungen, belgiſcher und anderer Gefangener nach
ihrem Martyrertode in Deutſchland nach England den
Weg finden können und wollen wir gar nicht verhinde rn
Jeder Europäer hat das Recht ſich ſo viel und ſo dick
und ſo dumm anlügen zu laſſen als er luſtig iſt Aberdie Sammel und le arbeit des fleißigen engliſchen

Generalkonſuls könnten wir etwas erleichtern und ſeinen
aut auf S t dreſſierten Stab entlaſten wennaus deutſchen Zeugen immer mehr Sie einen ge
druckten Seufzer verſchwänden daß das Leben teuer und

die Vrkehrsmittel nicht zahlreicher werden Voraus
ſetzung aller Dinge Reden und Notizen muß doch ſein
wir ſind im Krieg Wir haben ihn nicht gewollt aber
wir halten ihn das weiß der liebe Gott ſiegreich
durch Und alles wehleidige Getue über ein paar Ein
ſchränkungen und Entbehrungen muß verſtummen W
wir denken was unſere braven Truppen an Anſtrengung
und Entbehrungen in Marſch Grabenkrieg und
Schlacht aushalten und was ſie Strapazen Gefohr und

5
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Wie die Karten zeigen ſind von Kamerun etwa vier
Fünftel von Togo etwa zwe ei Drittel inVerwaltung Die wirtſchaftlich beſten Teile ſige
natürlich in dem flächen mäßig kleineren aliſer

Bezirke Victoria mitt merun Siateil in Ka iel eZemeru Berg derr Albrechtshöhe e r
Dſchang in Tog die Bezirke Lome und MNach der Einn yme von Garua ſprach die frangöſtf
Preſſe ihre ho he en gtuung ül der die Beſetzung gercde
dieſes Platzes aus der Frankreich endlich einen
Hafen an dem Schif fahrtsweg des Niger Benue d wi
tigſten Verkehrsader zur r des Tſee Territorinms gewähre Hier hat r die Ent
ſagungsfreudigkeit desEntentegenoſſen nicht ſ
Garua befindet ſich zurzeit in engliſchen HändenEs iſt ſelbſtverſtändlich daß Deutſchland beim Frie
densſchluß ſowohl Kamerun wie Togo zurückfordern wira

Krie gs sallerlei
undeenete Deutſchlands

em t en wird geſchriebenFr roten Rußlands gibt
in waffen r

ünler den z hlreiTod nicht ſcheuend dem von des Krieges Schrecken un
berührten Vaterlande an Macht und Anſehen erobert
haben Und wenn dann einer der zu Hauſe mal Fie r
und Butter vermißt nicht durch den Blick ins Fer d zu
bewegen iſt ſeinen kleinen Aerger von der Drucker lſchwärze fern zu halten ſo denke er an die erbei iteten
Poſtſäcke mit der ſiſtigen Scherenarbeit des engliſchen
Generalkonſuls So denke er daß Lloyd George im
Garten Downinoſtreet Nr 10 ein Haus bant für alles
was ihm Erfreuliches aus Deutſchland herüberkommt

m

Die vorläuſige Verteilnng von

Frankreich beſetzten Schutzgebiete Kamerun und Togo iſt
nunmehr erfolgt Nach dem Geographical Journal
werden von England verwaltet
in Kamerun

Bezirk Victoria nördlich vom Bimbia Kriek aus
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Kamerun und Zogvp
Die vorläufige Verteilung der von England und r

j den ruf

nicht in den Heerenes nur res deſſen öhneihres Unt ückers kämpfen Finnland Die der ruſſi
ſche n Regie in wohl bekannte Geſinnung der Jnn
länder der Geiſt der ſie belebt hat ſie vor dieſem trſche hen S ickſole bewahrt Viel fach iſt in ruſſiſchen
gierungskreiſen die ge der Einführung der ruſſiſchenMil ter enſtt flicht in land erörtert worden a S

bis jetzt iſt das Ergebnis immer ein wegatives geblieben
Ungeachtet ler Gerüchte ſtehen immer noch keine Finn
länder i im Felde geg n e Mittelmächte Der Vo
der weſtlichen Ve erbünde ten Rußlands die ſnnlandiſe
Autonomie wicederherzuſtellen um als Gegenleiſtung die
allgemeine Wehrpflicht fordern zu können iſt auch un
heachtet geblieben Denn die Regierung in Petersburg

bet tet mit Recht die Fi innländer als ſehr unperſ iſſig Die beſonders zu Anfang des Krieges dann
und wann auftauchenden Benern nnungen Finnlaändiſches
Korps Finnländiſche h hen rfw beziehen ſich nurauf den San rt ruſſiſcher Tr per teile Durſeine ablehnende und entſchloſſene Haltung hat e
land ber irkt daß die 8ahl der G egner Deutſchlands um

mindeſt 300 0 in niedriger gehalten worden iſt
als ſie ſonſt geweſen wäre Dreihunderttaufend kräftigehnehartete kaltbhlütiege Soldaten die
im ganzen ruſſiſchen Reich Dieſe Tatſache ſollte nicht

geſ rden eutet etwa dasſelbe als obZeeren der Jentralmächte

re S ſind von Inter
erbſ ſt 1916 ſind von der deut
igniſſe in Finnland und

Gewäſ ſern erwähnt worden die
itärb hörden Kummer und Schwierig

z verurſach nd jetzt hören wir von jungeninnländern die echt nur die Landesflucht a
elwei gen ruſſiſchen Militärdie enſt vorziehen wrrerng ſich
auch nicht ſcheuen mit bewaffnet er Hand einen

r
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durch die ru ſſiſche Grenzſperre zu hrechen Jedes großen ſtummen ruſſif ſchen Reiche 8 voninneren 2 rhäl niſſen nur e widerſprechende de

e J

e s J

rüchte unſichere Auskunft geben n ſchei nut Deutſchland tat

ſächlich einen Bundesgenoſſen beſitzen Rußland ſelbſthat es ſo gewollt Ar tat t die dem Großfürſtentum zu
geſicherte Autonomie und die uralte weſteuropäi ſche

Kulturform Finnlands zu reſpektieren hat es die Be
rung dieſes nördlichen Gre nglandes zu einerhhee Fortſetzung des alten Kampfes gegen den

Oſten getrieber N

HKriegshumor
Lieber Simpliciſſi m Zwei Offiziere ein

fanteriſt und ein Mitglied der topographiſchenteilung fab ren zuſan nie in Urlaub Unterwegs ſingt
der Topograph in alen a Tonarten das Lob einer neuen
Generalſtäbstarte de Erhöhung und ſelbſt die
kleinſten Unebe nheiten des Geländes ſind ein ezeichnet
buchſtäbl 9 alles iſt ſoſort zu finden n einem
Etappenorie müſſen beide Herren übernachten und er
ſalten in den n einzigen Gaſihof ein gemeinſogfn

Zimmer Mitten in der Nacht weckt der Jnfanteriſt
den Topographen plötzlich mit den Wortengern e h J e rer trad S ernehen ich a äh
nſcht würde 2 nicht ſodie nord ſhliche Halfte des Brgirts Dichang ein Jhrer neuen K Dre nechſehen ob es nicht ir rgendwo ein

ichlieglich Sſchang Bezirk Banjo einſchließlich gezeichnet iſt A Simpliciſſimus 4
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